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dd ) Industrie der OEBtwi xtschaftlichen Nebenpro

AuKte . ( 321 fen , Fette , 61e , Leuchtstoffe ) .

im Jahre Zahl der Betriebe nit H1I fskräf ten Ges amntz ahl

bis übder veschit
10 10 - 50 50100 100 - 500 500¼οοο » 10ο Betriebe t1gte

Personen

1875 1 32 153

1882 882 1 — — — 8 132

1895 5
8 429

190 6 3 1 31
9 798

1912 538 15 14 1149

1920 5 4 1050

1922²
811 1 2958

Auch hier zeigt sich vieder der Skeg der Grossunt ernehmung

über den Kleinbet ri eb und z var in einem Masse , das speziell

für Karlsruhe der Erringung einer Honopolstel lung gleich -

komat . Die 3l Gewerbebetriebe dkeser Industrie im Iahre

1875 — zuneist kleine Seifensiedereien und Lichterfabri -

ken — mussten sich einem Unternemen , das in seiner tech -

nischen Einri chtung der zeit gefolgt und s0 der 61tlIichen
und ausvärtigen Konkurrenz gewachsen var , bedingungsIos

unterwerf en . kohl sel ten nat ein Industrieunternehnen in

nomalen zeiten einen derartigen Aufschwung genonmen wie

d41e im Jahre 1857 gegründete Seif en - und parfümerief abrik

Vvon Friedrich Folff & Sohn . Aus einen kleinen Friseurge -
schäft entwickelte sich das Unt ernehmen zur grössten deut -

schen Selfen - & Parfümeri ef abrik , zu einer heltfirma 1m
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wahrsten Sinne des lortes , die nahezu 3000 Men

schen in ihren Betriebe bes chuf tigt 1 Zr

2 ugnjνSe vie Kaloderma “ , » pivina “ , usv . überall

hindringen , vo noch Spuren von Kul tur Sind. Kein

Schiff geht von Hamburg und Bremen Sb , das ni cht

Erz eugni sse von FVolff & Sohn nach a2ller Herren Len -
der bringt .

Hier häben Fir ein typisches Belspiel vor

Zugen , » ie einzig und allein die Initiative und

nergie eines Unternehmers Mutter einer Industrie

3 —

85
᷑2e

In di eser Stotistäk nicht verücksichtigt
1st die hierzu gehöri ge GaSsaοsStelt mit über 300 0
Arbeitern . Die wirtscheftliche Be deutung dieser

städtischen Unt ernehnung allein infol ge ährer 1
Noben - — und Kbfallsproduktion ( Teer ) und deren vei -

terer Vervendung rechtfertigt einen besonderen

Hinveis auf dieses erk .

ee ) Chemische Industrie .
— — — —

zshi der Betriebe nit Hilfskrkf ten Gαε t
biS sr PSeAEHCin Jahre 10 1050 50 - 100 100 - 500 500 - 1000 1000 Betriebe tiste

Persone :

1875 1 8 86

1882 5 — — 191852

1895 — — 5 8 —

1˙ 7 2 5 5 9 95

1912 0 1 — 1 139

1920 1 5 2 198

1922 1 1 1 5 2 3 225⁵
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